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Vorwort zur 5. Auflage

Die sog. vermögensverwaltende Personengesellschaft erfreut sich in praxi nach 
wie vor größter Beliebtheit, sei es als Holdingstruktur in Familiengesellschaften, 
als Instrument der Nachfolgeplanung oder als Investitionsvehikel im Bereich der 
privaten Vermögensverwaltung. 

Seit der 4. Auflage war allerdings auch der Gesetzgeber nicht untätig. Mit dem 
Gesetz zur Modernisierung des Personengesellschaftsrechts (MoPeG) wird die 
größte Reform des Rechts der Gesellschaft bürgerlichen Rechts seit Bestehen des 
BGB angestoßen – ihre Auswirkungen auf das Steuerrecht sind umstritten, jeden-
falls dogmatisch schwierig. Letzteres gilt auch für das Gesetz zur Modernisierung 
des Körperschaftsteuerrechts (KöMoG), das mit dem sog.  Optionsmodell für 
Personengesellschaften erstmals ein echtes Wahlrecht vorsieht, in Teilbereichen 
des Steuerrechts „wie eine Körperschaft“ behandelt zu werden. 

Beiden Entwicklungen trägt die Neuauflage Rechnung. Lea Siering verant-
wortet sei jeher das zivilrechtliche Kapitel, und Katrin Dorn und Martin Weiss wortet sei jeher das zivilrechtliche Kapitel, und Katrin Dorn und Martin Weiss wortet sei jeher das zivilrechtliche Kapitel, und Katrin Dorn und Martin Weiss 
haben dem Optionsmodell ein eigenes Kapitel gewidmet. Erstmals hinzugekom-haben dem Optionsmodell ein eigenes Kapitel gewidmet. Erstmals hinzugekom-haben dem Optionsmodell ein eigenes Kapitel gewidmet. Erstmals hinzugekom-haben dem Optionsmodell ein eigenes Kapitel gewidmet. Erstmals hinzugekom-
men ist zudem ein Kapitel über die vermögensverwaltende Personengesellschaft men ist zudem ein Kapitel über die vermögensverwaltende Personengesellschaft men ist zudem ein Kapitel über die vermögensverwaltende Personengesellschaft men ist zudem ein Kapitel über die vermögensverwaltende Personengesellschaft men ist zudem ein Kapitel über die vermögensverwaltende Personengesellschaft men ist zudem ein Kapitel über die vermögensverwaltende Personengesellschaft men ist zudem ein Kapitel über die vermögensverwaltende Personengesellschaft men ist zudem ein Kapitel über die vermögensverwaltende Personengesellschaft 
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kenden sei wie immer von Herzen gedankt.kenden sei wie immer von Herzen gedankt.kenden sei wie immer von Herzen gedankt.kenden sei wie immer von Herzen gedankt.kenden sei wie immer von Herzen gedankt.kenden sei wie immer von Herzen gedankt.kenden sei wie immer von Herzen gedankt.kenden sei wie immer von Herzen gedankt.
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Hamburg, im Frühjahr 2022 Florian Haase
Katrin Dorn
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Vorwort zur 1. Auflage

Die Idee zu diesem Werk entstand als Resultat eines erstaunlichen Befundes 
nach mehrjähriger Berufspraxis und ausführlicher Auswertung der einschlägi-
gen Literatur: Während zur Besteuerung von nationalen und internationalen 
Personengesellschaften diverse Lehr- und Handbücher am Markt erhältlich sind 
und sich selbst ganze Festschriften, andere Buchbeiträge und Aufsätze mit die-
sem Thema befassen, fallen die Zeilen zur steuerlichen Behandlung von vermö-
gensverwaltenden Personengesellschaften sehr dünn aus oder sind erst gar nicht 
vorhanden.

Dies erstaunt umso mehr, als schon die Besteuerung von Personengesellschaf-
ten im nationalen Recht bekanntlich zu den schwierigsten Gebieten des Steuer-
rechts überhaupt rechnet – man denke beispielsweise an das Steuerbilanzrecht von 
Mitunternehmerschaften. Bei vermögensverwaltenden Personengesellschaften 
und insbesondere „Mischformen“ wie Zebragesellschaften potenzieren sich die 
Probleme schnell, ohne dass eine theoretisch und praktisch fundierte Wegweisung Probleme schnell, ohne dass eine theoretisch und praktisch fundierte Wegweisung Probleme schnell, ohne dass eine theoretisch und praktisch fundierte Wegweisung 
am Markt erhältlich wäre.
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besondere Rechnung tragen und die sich stellenden Probleme einer in der Praxis 
handhabbaren Lösung zuführen.

Wir danken den Mitarbeitern des Verlags C.H. Beck, allen voran Herrn Dr. 
Adrian Hans und Team, für die schnelle und reibungslose Betreuung des Buch-
projekts.

Das Buch ist auf dem Rechtsstand vom Februar 2013.

Hamburg, im März 2013 Florian Haase
Katrin Dorn
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